
Impulse zur Pädagogik 
und Struktur im Ganztag

Ergebnisse des Projekts „Wissenschaftsgeleiteter 
Qualitätsdialog zum Ganztag“

Vortragende: Amina Kielblock

Projektteam: Nora Wazinski, Julia Karl und Amina Kielblock

Projektleitung: Dr. Stephan Kielblock Prof. Dr. Kai Maaz
1



Gliederung

• Projektvorstellung

• Handreichungen

• Handlungsfelder für einen guten Ganztag

2



Projektvorstellung

• Problem: Wissenschaftliche Erkenntnisse finden noch zu wenig 

Berücksichtigung in der pädagogisch-praktischen und administrativen Arbeit 

• Herausforderung: Forschung lässt sich nicht 1:1 in konkrete 

Handlungsanweisungen formulieren

 Dialogischer Transformationsprozess von Wissen
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Die Herausforderung



Projektvorstellung

• Information und Reflexion konkreter Kriterien für eine gelingende 

Qualitätsentwicklung des Ganztags

• Gesichertes (Wirkungs-)Wissen zu Ganztagsangeboten in praktisch 

nutzbare Handlungsanweisungen weiterentwickeln 
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Dialogforen Handreichungen

Ziele



Projektvorstellung

• Rund 290 Mitwirkende aus ganz Deutschland sowie dem 

deutschsprachigen Ausland

• Jugendhilfe, Ganztagsschulen, Stadtverwaltungen, 

Wohlfahrtsverbände, Vereine, Elternvertretungen, 

Serviceagenturen, Gewerkschaften, Universitäten, Ministerien, 

Volkshochschule uvm. 
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Mitwirkende



Handreichungen

• Zielgruppe: alle, die den 

Ganztag weiterentwickeln 

möchten 

• Wissenschaftlicher Input

• Praktischer Input

• Impulse der Mitwirkenden
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Handlungsfelder für einen guten Ganztag
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Positive soziale Beziehungen fördern
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Pädagogische Praxis

Soziale 
Beziehungen

Angebotsdurchführung

Konzept

Angebotskonzept

Ganztagskonzept

Personal

Steuerung

Zusammenarbeit

Steuerung



Pädagogische Praxis  Schüler*innen-Betreuer*innen-
Beziehung als wichtige 
Stellschraube, insbesondere 
bezüglich Notenentwicklung und 
Sozialverhalten

 gesteigerte Motivation, 
Wohlbefinden sowie geringere 
Devianz 

 positive Interaktionen mit 
Gleichaltrigen und (pädagogisch 
tätigen) Erwachsenen als 
Qualitätskriterium für 
Ganztagsangebote 

Angebotsdurchführung

Bedingungen, die für 
gelingende Beziehungen 

aller an 
Ganztagsangeboten 

Beteiligten wichtig sind
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Soziale 
Beziehungen



Pädagogische Praxis

Angebotsdurchführung

Themen in der Broschüre:
 Wohlbefinden im Ganztag 
 Potentiale pädagogischer 

Beziehungen 
 Die Rolle von Wertschätzung und 

Vertrauen 
 Potentiale von Ganztagsangeboten 

für die Beziehungsqualität 
 Partizipation 
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Soziale 
Beziehungen



Pädagogische Praxis

Angebotsdurchführung

Praxisbeispiele:
 gemeinsames Mittagessen 
 Vertrauenspuppe namens Pelle
 Nähen als Möglichkeit, mit den 

Kindern und Jugendlichen ins 
Gespräch zu kommen 

 Etablieren von Maßnahmen, durch 
die Kinder Schule und Ganztag 
angstfrei erleben
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Soziale 
Beziehungen



Pädagogische Praxis

Angebotsdurchführung
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Soziale 
Beziehungen



Pädagogische Praxis

Angebotsdurchführung

Impulse zu:
Wohlbefinden
Wertschätzung 
Kompetenzerleben 
vertrauensvolles Miteinander
Möglichkeiten der Begegnungen im 

informellen Rahmen 
Partizipation im Ganztag
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Soziale 
Beziehungen



Pädagogische Praxis

Angebotsdurchführung
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Soziale 
Beziehungen



Angebote gut durchführen
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Pädagogische Praxis

Soziale Beziehungen

Wenn die Qualität der 
Angebotsdurchführung hoch 

eingeschätzt wird, profitieren die 
Kinder und Jugendlichen stärker von 

einer Teilnahme.
Das Augenmerk liegt auf 
Kriterien für eine gute, an 
der Lebenswelt der Kinder 

und Jugendlichen 
orientierten Organisation 

und Leitung von Angeboten. 
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Angebots-
durchführung



Pädagogische Praxis

Soziale Beziehungen

Themen in der Broschüre:
 Anerkennung
 Alltagsorientierung
 Partizipation
 Autonomieunterstützung
 (Kognitive) Aktivierung 
 Zeitnutzung und Strukturierung

20

Angebots-
durchführung



Pädagogische Praxis

Soziale Beziehungen

Angebots-
durchführung

Praxisbeispiele:
 Kindern Verantwortung für die Planung 

und Durchführung der Angebote 
übertragen 

 Eigene Werke erstellen und zeigen
 sich im Sozialraum frei bewegen 
 spielerisch Mathe lernen
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Pädagogische Praxis

Soziale Beziehungen

Angebots-
durchführung
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Pädagogische Praxis

Soziale Beziehungen

Angebots-
durchführung

Impulse zu:
 Angebote strukturieren 
 Bedürfnisse der Kinder und 

Jugendlichen berücksichtigen
 Kinder und Jugendliche 

begeistern und aktivieren
 Partizipation und Autonomie 

ermöglichen
 Alltagsorientierte 

Ganztagsangebote umsetzen
 Anerkennung realisieren 
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Pädagogische Praxis

Soziale Beziehungen

Angebots-
durchführung
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Ganztag erfolgreich steuern
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Personal

Steuerung

Zusammenarbeit

- Entwicklungsbemühungen der 
Ganztagseinrichtung führen zu einem 
breiteren außerunterrichtlichen 
Angebot.

- Informelles und personalisiertes 
Leitungshandeln hat positive Effekte auf 
wahrgenommene Arbeitsbedingungen 
und die Qualität von Sozialbeziehungen.

Leitungshandeln vor 
dem Hintergrund 
eines komplexen 
Netzwerks aus 

Institutionen und 
Akteur*innen



Personal

Steuerung
Themen in der Broschüre:
- kooperatives Leitungsverständnis
- klare Zielsetzung
- Struktur
- Institutioneller Rahmen
- Förderung von Multiprofessionalität
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Personal

Steuerung
Praktische Beispiele:
 kooperative Leitung 
 Arbeiten in einer Steuerungsgruppe
 Veränderungen auf den Weg bringen
 Regelmäßige Treffen und 

Begegnungsmöglichkeiten
 Verantwortung abgeben
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Personal
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Steuerung



Personal
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Impulse zu:
 Perspektive der Kinder und Jugendlichen 

bei der Steuerung berücksichtigen
 Nutzung externer Unterstützung (bspw. 

durch Expert*innen o. Fachberatung)
 Ziele setzen
 Haltung entwickeln
 Erfolgreiche Arbeit in der 

Steuerungsgruppe
 Aktive Einbindung aller
 Förderung der multiprofessionellen 

Zusammenarbeit

Steuerung



Personal
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Steuerung



Zusammenarbeit im Ganztag stärken
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Personal- Pädagogisches Personal ist für die 
Gestaltung des Ganztagsbetriebs 
nahezu unverzichtbar

- Geeignetes Personal zu gewinnen 
wird zunehmend schwieriger

- Kooperationen sind 
gewinnbringend

- Austausch ist häufig eher ein 
„Briefing“

- „Blick aufs Kind“ erweitern
- Reflexion verbessert die 

Zusammenarbeit

Die Harmonisierung 
der pädagogischen 

Arbeit im 
multiprofessionellen 

und institutionen-
übergreifenden Team
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Zusammen-
arbeit



Personal

Themen in der Broschüre:
- Vorteile der Zusammenarbeit im 

Ganztag
- Herausforderungen 
- Möglichkeiten der 

Zusammenarbeit 
- Kooperationen nutzen und 

stärken 
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Zusammen-
arbeit



35

Personal

Praxisbeispiele:
 Kooperation innerhalb und 

zwischen Institutionen
 Quereinsteigende 
 Gemeinschaftsgefühl stärken
 Ressourcenorientierte 

Zusammenarbeit
 Netzwerkarbeit
 Kommunikation Zusammen-

arbeit
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Personal

Zusammen-
arbeit
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Personal

Impulse zu:
 Zusammenarbeit in Bildungslandschaften 
 Wissen organisieren
 Multiprofessionelles Bildungsverständnis
 Verankerung von Kooperationen 
 Wege zur gelungen Kommunikation

Zusammen-
arbeit
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Personal

Zusammen-
arbeit



Ein nachhaltiges Ganztagskonzept planen
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 dauerhafte Angebotsteilnahme 
wirkt sich auf verschiedene 
Weisen positiv aus

 Ganztagsangebote so attraktiv 
gestalten, dass Schüler*innen 
diese selbst in höheren Klassen 
und nach einigen Jahren der 
Teilnahme immer noch wählen 

Verankerung des 
Arrangements und 
der Verzahnung der 

verschiedenen 
ganztägigen 

Bildungsangebote im 
Ganztagskonzept

Ganztags-
konzept
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Ganztags-
konzept

Themen in der Broschüre: 
 Ganztag organisieren
 konzeptionellen Ziele 
 Verhältnis von Unterricht und 

Angebot
 Bedeutung der Teilnahmedauer
 Motive und Gründe für eine 

Teilnahme am Ganztag
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Ganztags-
konzept

Praxisbeispiele:
 feste Lernfamilien 
 die Anmeldung nur zu 

bestimmten Angeboten
 flexible Teilnahme an einer  

täglich wechselnden Bandbreite 
an Angeboten 
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Ganztags-
konzept
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Ganztags-
konzept

Impulse zu:
 Organisation des Ganztags
 Leitgedanken für das 

pädagogische Handeln
 Perspektive der Kinder und 

Jugendlichen sowie der Eltern auf 
den Ganztag 

 Freiwilligkeit und Flexibilität 
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Ganztags-
konzept



Erfolgreiche Angebotskonzepte entwickeln
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 Die Lesekompetenz lässt sich durch 
außerunterrichtliche Leseförderung 
verbessern.

 Schüler*innen, die anfangs eher 
schwächere Fähigkeiten zeigten, 
konnten erheblich aufholen.

Konzept

Angebots-
konzept

Ganztagskonzept

Ein ziel- und 
kompetenzorientiertes 

Angebotskonzept, in dem 
inhaltliche und 

didaktische Aspekte 
ausgeführt werden
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Konzept

Themen in der Broschüre
 Rahmenbedingungen
 Unterschiedliche Kompetenzen 

fördern
 Kernelemente guter 

Angebotskonzepte

Ganztagskonzept

Angebots-
konzept
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Konzept

Ganztagskonzept

Praxisbeispiele:
 Lese-, Sport- und Angelangebote 
 die Struktur eines individualisierten 

Angebotskonzepts
Angebots-

konzept



Konzept

Ganztagskonzept
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Angebots-
konzept
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Impulse zu:
 Entwicklung eines 

Angebotskonzepts 
 Zielformulierung
 Räume und Zeiten
 didaktische Umsetzung 
 Materialien
 Evaluation 

Konzept

Ganztagskonzept

Angebots-
konzept
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Konzept

Ganztagskonzept

Angebots-
konzept



Handlungsfelder für einen guten Ganztag
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Ende November digital auf 
ganztagsschulen.org
Print anfragen bei: 
qualitaetsdialog@dipf.de
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mailto:qualitaetsdialog@dipf.de


Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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Kontakt: qualitaetsdialog@dipf.de
kielblock.amina@dipf.de
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